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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,; Kleine Anfrage der Abgeordneten Ott, Niegel, Dr. Krei- 
le, Krammig und Genossen 

Bezug: Konjunkturzuschlag 

- Drucksache VI/3061 - 


Namens der Bundesregierung beantworte ich hiermit die Kleine 
Anfrage wie folgt: 


1. Wie hoch war in den einzelnen Monaten der Jahre 1970 und 
1971 das Aufkommen an Konjunkturzuschlag, jeweils aufgeteilt 
nach der Erhebung über die Lohnsteuer und über die Einkom- 
men- und Körperschaftsteuer? 

Das Gesamtaufkommen des Konjunkturzuschlags in den Jahren 
1970 und 1971 beläuft sich auf 5902,1 Mio DM. Davon entfallen 
3593,6 Mio DM auf die Lohnsteuer, 1552,8 Mio DM auf die Ein- 
kommensteuer und 755,5 Mio DM auf die Körperschaftsteuer. 
Die Aufteilung dieser Beträge auf die einzelnen Monate der 
Jahre 1970 und 1971 ergibt sich aus nachstehender Übersicht, 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß für diese Aufteilung 
des Gesamtbetrages zum Teil Hochrechnungen notwendig wa- 
ren, weil sich nicht alle Länder in der Lage sahen, den Konjunk- 
turzuschlag zur Lohnsteuer, zur veranlagten Einkommensteuer 
und Körperschaftsteuer jeweils getrennt zu verbuchen. 


Druck: Thenee Druck KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 54. Tel. (0 22 29) 6 35 51 



Drucksache VI/3141 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Aufkommen und Aufteilung des Konjunkturzuschlags 


Konjunkturzuschlag zur 


Zeitraum 

Lohnsteuer 

Einkommen- 

steuer 

Körper- 

schaftsteuer 

Summe 



in Millionen DM 


August und 
September 1970 -) 

261,5 

298,5 

170,6 

730,6 

Oktober 1970 

262,1 

43,2 

25,5 

330,8 

November 1970 

282,4 

13,4 

1,0 

294,8 

Dezember 1970 

381,5 

351,5 

162,3 

895,3 

Januar 1971 

355,2 

35,6 

14,0 

404,8 

Februar 1971 

296,2 

20,9 

7,7 

324,9 

März 1971 

323,5 

334,4 

171,3 

829,1 

April 1971 

334,7 

34,9 

12,8 

382,3 

Mai 1971 

347,1 

19,4 

8,2 

374,7 

Juni 1971 

353,2 

339,9 

164,0 

857,1 

Juli 1971 

326,2 

30,5 

12,1 

368,9 

August 1971 

42,8 

10,8 

5,9 

59,6 

September 1971 

13,1 

9.7 

1,2 

21,7 

Oktober 1971 

5,7 

3,4 

1,7 

10,8 

November 1971 

4,6 

2,8 

1,3 

8,7 

Dezember 1971 

3,6 

3,8 

0,3 

7,8 

August 1970 bis 
Dezember 1971 

3593,6 

1552,8 

755,5 

5902,1 


1) Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen 

“) Zusammenfassung der Monate August und September 1970 erforderlich, 
weil allgemein die Abführung des Konjunkturzuschlags an die Finanz- 
ämter erstmalig im September 1970 erfolgte. 


2. Wie hoch würde der Zins ab dem jeweiligen Erhebungszeit- 
punkt bis zum 30. Juni 1972 belaufen, wenn der bankenübliche 
Festgeldzins vom 30. Juni 1971 für einjährige Anlagen zugrunde 
gelegt wird? 

Wenn man eine hypothetische und von der Bundesregierung 
als wenig sinnvoll angesehene Berechnung der Verzinsung des 
Konjunkturzuschlags ab dem jeweiligen Erhebungszeitpunkt 
bis zum 30. Juni 1972 durchführt, so ergibt sich eine Zinssumme 
in der Größenordnung von knapp einer halben Milliarde DM. 
Für die Berechnung ist von einem Zinssatz für Spareinlagen 
mit einer vereinbarten Kündigungsfrist von 12 Monaten aus- 
gegangen worden, weil der in der Frage erwähnte bankenüb- 
liche Zinssatz für Festgeld je nach Höhe der Geldanlage sowie 
von Kreditinstitut zu Kreditinstitut schwankt und die Deutsche 
Bundesbank auf einen statistischen Nachweis verzichtet. 

Die Bundesregierung ist nach wie vor der Auffassung, daß der 
Gedanke einer Verzinsung des Konjunkturzuschlags abwegig 
ist. Der rückzahlbare Konjunkturzuschlag muß - wie dies auch 
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bei den Beratungen der gesetzgebenden Körperschaften im Juli 
1970 geschehen ist - im Zusammenhang mit einer nach dem 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz zulässigen, aber wesentlich 
einschneidenderen endgültigen Steuererhöhung gesehen wer- 
den. Das Bundesverfassungsgericht hat in seinem Urteil vom 
15. Dezember 1970 mit dem Hinweis auf den „milderen Eingriff" 
den gleichen Standpunkt eingenommen. 

Der angeführte Zusammenhang war auch einer der wesent- 
lichen Gründe, der im Bundestag dazu führte, daß eine Ver- 
zinsung des Konjunkturzuschlags abgelehnt wurde. Hinzu kam 
- neben dem kaum übersehbaren zusätzlichen Verwaltungs- 
aufwand für die Finanzämter und die Arbeitgeber - als weiterer 
wichtiger Gesichtspunkt, daß der Konjunkturzuschlag bei der 
Bundesbank zinslos stillgelegt ist und daher etwaige Zinslei- 
stungen wiederum vom Steuerzahler selbst - einschließlich der 
vom Konjunkturzuschlag ausgenommenen Bezieher niedriger 
Einkommen - aufgebracht werden müßten. 


3. Um wieviel Punkte hat sich der Bau-Index verändert vom 1. Juli 
1970 bis zum 31. Dezember 1971? 

Ein einheitlicher Baupreisindex, der offenbar in der Frage an- 
gesprochen wird, wird nicht berechnet. Vielmehr ermittelt das 
Statistische Bundesamt getrennte Baupreisindizes für verschie- 
dene Arten von Bauwerken, z. B. für Wohngebäude und für 
Straßenbauten. Diese Baupreisindizes werden vierteljährlich 
jeweils in den Monaten Februar, Mai, August und November 
ermittelt, so daß für die in der Frage angegebenen Zeitpunkte 
keine Berechnungen vorliegen. 

Der Gesamtbaupreisindex für Wohngebäude hat sich in der 
Zeit von August 1970 bis August 1971 nach den Berechnungen 
des Statistischen Bundesamtes um ll,0®/o erhöht. Der Preis- 
index für den Straßenbau stieg in der gleichen Zeit um 7,6% 
an. Von August 1971 bis November 1971, also für das letzte 
verfügbare Quartal, betrug der Preisanstieg für Wohngebäude 
allerdings nur noch 0,9%. Der Preisindex für den Straßenbau 
ermäßigte sich in diesem Zeitraum sogar um 0,6 %. 


4. Wann kann mit einer ganzen oder teilweisen Rückzahlung des 
Konjunkturzuschlags gerechnet werden? 

Die Bundesregierung hat im Jahres wirtschaftsbericht 1972 
(Drucksache VI/3078) - der dem Bundestag und Bundesrat am 
28. Januar 1972 zugestellt worden ist - zum Ausdruck gebracht, 
daß es ihr nach dem heutigen Kenntnisstand angezeigt er- 
scheint, mit der Rückzahlung des Konjunkturzuschlags im Som- 
mer zu beginnen, über den genauen Zeitpunkt und die Art der 
Rückzahlung des Konjunkturzuschlags sind bisher vom Bundes- 
kabinett noch keine Beschlüsse gefaßt worden; sie werden vom 
weiteren Konjunkturverlauf abhängen. 


Schiller 
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